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Missionsrundschau.
Die eutschen Missionen 1925 — 27.

Vom missionswissenschaltliıchen Seminar ın unster.
Wır geben hier  i dıe verkürzten eierale uüber Stand und Entwicklung des

eutschen Mıssı:onsfifelds seıt den TE etzten Jahren 1im Anschluß un die
daruüuber 1m eit vo /,.M 1925 VON Freitag verfaßte Missionsrundschanu
wieder. ber das heimatlıche Missionswesen ın Deutschland SO WIE üher cdıe
allgeme:ne missionspolitische Lage hat Freitag ın seinen späteren Rund-«-
schauen fortlaufend berichtet, { €  aß sıch eine Zusammenfassung hier erübrigt.
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In Südafirika
Für die deutsche Oblatenmission ın Wın  oek, Südwest-

afrika, War das wichtigste Ereignis die Maı 1926 eriolgte rhebun
ZU. Apostol Vikarlat: Mgr Gotthardt, seit 1921 Apostol. Prälilekt, wurde
ZU Vikar ernannt und 1m September In Hünield konsekriert Patres
und Brüder ZOSCNH 1m Lau{fe der drei etzten Te VOo  — unie. nach
Windhoek In der NCUu auiblühenden Hafienstadt Walvıs-Bay wurde eine
Neu€e Station iür Weiße und Schwarze gegründet Fuüur das Ovamboland
konnte freie Ausübung der Missionstätigkeit bei allen Stämmen
erreicht un eine zweite Station 1927 bel den Ombarantus errichtet WEeTr-
den Patres und Brüder sınd jetzt in dieser Mıission tätıg,30 Sept 1927 kamen auch diıe ersten Schwestern, Benediktinerinnen Aus
Tutzing iür die Schule und Krankenpflege Auch awango wurde
1927 die dritte Station ın Angriff CNOMMEN. Die schwierige Verkehrs-
rage zwischen dem Hauptteil de's Landes und die über 400 km entiernt
liegenden Stationen Okawango und 1mM Ovamboland ıst jetz durch
Einstellung eines KRKaupenautos beirıedigend gelöst In Windhoek wurde
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für die weiße Bevölkerung der Neubau der Höhern Töchterschule mıt
107 Schülerinnen vollendet Gobabis ein Krankenhaus für die
Eingeborenen gebaut Schwer hatte die 1ss1ıon leiden unter der
großen Trockenheit awango fiel cdie Station Andara ZU Teıl
Feuersbrunst ZU pier, wurde aber solfort wleder auigebaut 7 Eın Ver-
gleich zwıischen den Zahlen VO  —j 1925 un überall Forischriutt NUr
die ahl der Eingeborenenschüler 1S1 zurückgegangen, weil siıch die Ab-
wanderung der EkKingeborenen die VOo  3 der egierun geschaffenen
Reservate mehr auswirkt Was die Mission ZWINgtT unter Be1l-
behaltung der alten Plätze diesen Reservaten NEUE Statıonen und
Schulen errichten

Im Dezember 1924 wurde das Vı karıat KımberkLery VOo  — den

Administrator ernannt
deutschen Oblaten übernommen un Hermann Meysing Un Apost

Bel der Übernahme zählte das Vıiıkarlat
Stationen, davon aber NUur inNne die direkt un ausschließlich fiür die

Eingeborenen bestimmt war ? Patres und 11 Brüder wurden —_
ZWISCHen die 1ss1ıon esandt Zu den bestehenden Piarrdistrikten
iraten NeEUuUe€e Fourteen Streams un Vryburg Die Zahl der Außengottes-
dienste 1Ur die anzchn Lande zersireut wohnenden kKatholiken stıe
von (1925) au{i (1926) Für die weiılie Bevölkerung entstand Bloem-
iontein Cin Knabenkolleg der Mariısten daß die Mi1ıssıon jJetz

höhere Knaben- und höhere Mädchenschulen zählt mıiıt 12392 Kindern
256 katholisch sind Das Missionswerk untier den Eingeborenen

hat gute Fortschritte gemacht Die ahl der Tauibewerber 1 Vo  —
(1925) qaufi 291 (1926) In der Lokation Kımberley wurde die ON1-

iatiusmission gegründet und 1ne große Schule gebaut die schon nach
€n Wochen 280 Schüler zählte uch Bloem{iontein wurde die
Missionierung der Eingeborenen tatkräftig die Hand g  m durch

Werner der ZUr Erlernung der Sprache ein Jahr Basutolande
weilte wel Farmen wurden erworben bel Vryburg Betschuanaland
un bei Gaberones Betschuanaprotektorat die beide eın Mittelpunkt
iür die Betschuanenmission werden sollen; ebenso gelang es nach lang-

Verhandlungen m17 dem Häuptling und der Keglerung, der
Eingeborenensiedlung bei aleking alz iür 1ine€e Handwerksschule

erwerben Als die Hauptschwierigkeiten der Eiıngeborenenmission gıbt
Mgr Meysing den Rassenhaß zwıschen Schwarz un: Weiß der sıch

Südaf{irıka mehr 1LZ dıe kalvınısche Unduldsamkeit beson-
ders Orangestaat und nıcht zuletzt den Fortschrı der protestantischen
Miss1on, die der Mıssionierung der Eingeborenen den Katholiken iast

eın ahrhundert VOTauUS sind 4112 In der Stadt imberley and den
ersien l1agen des Julı 1927 dem Vorsiıtz des Apostolischen Delegaten
Gijlswijk die zweıle südafirıkanische Synode stiatt 13

Die der Osterreichischen TOVINZ der . f h .1
von Sales zugeteilte Präfifektur Großnamaland ebenlIlalls

6 Ebd E Ebd 362
W iıe Mgr Gotthardt 1111 Jahresbericht ausführt MBI 15 f
MBI 2 9 1222 vgl 2 9 302°
Ebd 29 276; 26, 342; 2 9 382
Seine Versuche Tweespruit 1Ne Nebenstation gründen, scheiter-

ten bisher dem Wiıderstand der Buren.
12 Ebd 2 ’ 233 ff. Jahresbericht VO. Mgr. Meysing.MBI A 286.



Missionsrundschau. 37

viel unter der Trockenheit leıden. S1e konnte In den dreı etzten
Jahren ZzZWwW el NeUe€e Stationen gründen In Gibeon un ın ]1ses, letztere ım
eserva der Bersebaner-Hottentotten und Hereros; dazu kamen dreiı
Außenstationen mıiıt Schule und ständigem Sıtz eines Katechisten-Lehrers,

daß sıch die Zahl der Stationen aufi aupt- und 10 Nebenstationen
erhohte 1 Im Frühjahr 1927 TrTeisten Hiltruper Herz-Jesu-Schwestern
ın dıe Missıon, die Oblatiınnen des h1 Franz VO  - ales ın inhrer
Missionsarbeit unterstutzen 1 Geplant iıst auch ın der Hauptstation
Keetmanshop die Einrichtung einer höhern Schule für Weiße Der Sıitz
des Präfekten wurde 1927 VON Heirachabis nach Keetmanshop verlegt 1
Ein Missionsarzt hat seine Tätigkeit iın begonnen R

Die Präfektur en tral  aplan der deutschen Pallot-
TIn ist eın hartes Apostolat. Die Zahl der Weilßen un Schwarzen ıst
ungelähr gleich. Der Zuwachs Katholiken ist sehr minımal. Hınder-
nısse sind besonders: die Vielweiberel, der starke Hang des Negers ZU

Aberglauben, die Lösung aller kingeborenen mit gehobener Bıldung AUS
dem Stammesverband durch die Regierung, W as dıe Häuptlinge VOTI-
hindern suchen, indem sS1e die 1ssıon un iıhre Schulen bekämpfen; der
erbitterte Kampf zwıschen der weıßen und schwarzen Rasse, der ıne

Y endlich die eize der Protestanten,geirennte Pastoratıon erfordert
vVon denen besonders die Holländisch-Reformierten ıne rege Tätigkeit
entfalteten 1 Iie Statiıonen lıiegen mıiıt Ausnahme VO  — Beaufort-West
in der Nähe der Küste Im etzten Te konnte ın St. Blaıiıze eıne
Station mıiıt Schule eröfinet werden 2 Das Bestreben der Missıonare geht
dahin, ın jeder Lokation (Farbigenansiedlung eıne Schule errichten 2
In Oudtshoorn wurde 1ıne Schule errichtet, desgleichen In ossel-Bay
von den chwestern vonN Menzingen 2 dagegen scheıterte die Errichtung
einer olchen In Beaufort-West vorläuhg Wiıderspruch des adt-

2; 1925 wurde In Hot Springs eiıne arm ın Gr6ße VOoONn 1100 Kap-
morgen erworben, später Marijenhof genann(t, In der Nähe ist ıne
schweielhaltige Quelle, daß Farm und Erholungsheim miıteinander Ver-
bunden werden konnten. Die arm coll in Zukuni{t eiıne gute: Einnahme-
quelle für die 1Ss1ıon SeiNn S

ıne der Jüngsten deutschen Missionen ist die 1sSsıon K a rı
die bisher dem Vikariat Ostkapland unterstand und 1926 den deutschen
Pallottinern übertragen wurde 21 Das Missionsgebiet um{iaßt

Distrikte mıt eiwa 300 000 arbigen un W eißen 2 Zunächst
wurden Patres und er na Kaffrarija gesandt, Patres sollten
Ende 1926 nachkommen D Der Missionsobere oge übernahm zuerst
die Station Woodlands, ıIn dessen mgebung etwa 200 arbige Katholiken
unter B Heıden wohnen 20° bis Maı 1927 wurden über 100 Taufen,
meist In Todesgefahr, gespendet 3 einige Wochen später wurden die
ersten Tauibewerber, der Zahl, die rstlinge der Missıon, getauft 3

Das Licht Ebd 115
Ebd Ebd Pallottiner-Kalender 1LOZE. 44
ern der Heiden S 26, 4 2 9 345

24 2 9 204 279
26, 344 2 9 129
26, 345 26, 149 292

ern der Heıden (S 1925, 260; 2 , 270
Katholische Missionen 1926, 318

26, 207 2 9 181 S 27, 236
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Die zweiıte Station ist Keilands, bisher noch VO  — den Mariannhiller Patres
verwaltet 3 Schon länger besaßen Ccdie Dominikanerinnen VON Schleh-
dor{i ayern In Kaffrarıa Niederlassungen, In denen S1€e als Schul- und
Krankenschwestern iıne rege Tätigkeit entfalteten; ın ing Wıllliams
10own unterhalten S1Ee Dn höhere Mädchenschule, Volksschulen.

Handelsschule, Musık- und Kunstschule und Taubstummenanstalt 27
und ın Woodlands Schule iür weiße Kinder und Schule für
100 Kaffernkinder S während ın Umtata-Farm 300 arbige Aınder eT-

SCn werden 3
Im Vikarıat Marıannhiıill: dem Stolz der deutschen Airıka-

m1ıss]1onare S macht sıch He1ı Heiden W1€e Protestanten eın uter Zug ZULE
katholischen Kirche hın eltend; ZWel protestantische Prediger traten 5( -

gar mıt ihrer (1egmelnde über und nıcht weniger als 45() Andersgläubige
kehrten 1925 ZU  — katholischen Lehre zurück ö So schreitet die Missions-
arbeit rüstig vorwaärts irotz der nationalistischen ewegun der
Schwarzen, der geldmächtigen Propaganda der Sekten und einer oft
dreifachen Teilung der Rassen ın Schule und Kırche 3 Vorzügliche

besonders die reich-Hılfsmittel sSınd Kxerzitien und Volksmission 3
besuchten, Jährlich stattfindenden, sozılalen Kurse {ür gebildete Katho-
liıken un Akatholiken, wodurch die Mariannhıiller die schwierige rage
der Eingeborenenerziehung lösen und für die rel1g1öse, sittliche, intellek-
tuelle und wirtschafitliche Hebung der Schwarzen SOTgEN 41 Die Haupt-
niederlassung der Kongregation, bisher als Enklave 1m Vikarıat Natal SC-
egen, wurde laut Verlügung des Hl Stuhles VO XII durch (renz-
berichtigung mıit seiınem Territoriıum verbunden 4 Das Amt des ene-
ralobern, irüher mıiıt dem des Missionsobern vereint, übernahm ZU'  — Ent-
lastung des Oberhirten 1926 Arndt 4 INa  —; im April 1924 mit

deutschen Iheologen eın Priesterseminar eröfinet 4: konnte aut An-
regung der Synode VOo  } Kımberley 1925 eın kleines Seminar 1ür Südafriıka
ZU  — Heranbildung des küniftigen klerus unter Leitung der Marıannhiller
mıiıt Schülern begonnen werden . Die Zentralstation erhielt 1ıne
Kirche 45° iür die Missionsveteranen errichtete INan e1N OoSpital 46 Der
Bau VOoO  e zwel Schulen wurde erst nach längeren Kämpfen VON der Be-
hörde genehmigt 4 Endlich besitzt die Mission auch eingeborene

2 9 334 26, 206 2 9 214
Vgl äath AI
Vergißmeinnicht (Vm) 25, 149 248; A 39 5 KM 2 9 348; 2 ’
Vgl 2 '9 348
Vm 26, S3 V Dl 211 uch wurde die Marijanısche Kongregation

eingeführt (Vm 26, 238)
Den 11il K UTSUS 1925 250 Teilnehmer) eehrien miıt ıhrem Besuch

der Ap Delegat Erzbischof Gijlswijk un Diözesanbischof Fleischer (Vm 20
238 267 7 KM 2 '9 116; ath XL, 85) Der sozlale Kursus hatte
300 Teilnehmer, darunter 110 Protestanten B1a 47 ff)

So der um die Neger hochverdiente, der kath. Kırche weniger günstiıg
gesinnte John Merrimann Z 256)

41 25, 6 9 KM 29, 266; Vaäath XUIT,
Vm 26, 114; ath XIV,
Vgl Vm 2 ‚ 115 Väth X11, Von den deutschen Klerikern emPpP-

fingen bereıts dıe Priesterweihe (Vm 2 9 114 fl‘ ; 2 9 119 286 fl 9
2 9 17 ff.; ath XIV, 85)

Vgl Vm 2 9 152 fi E 2 9 348
Vm 26, 182 268 Vm 2 9 299 ä 2 '9
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Schwestern, be1 deren Einkleidung sich gleich NECEUE Kandidatinnen
meldeten 48 Weihnachten 1925 SC.  en sich Fratres und

Brüder Iur Südafirika eın 4 Anfang 1926 kam VOoO Würzburger Institut
als Miss]ionsarz Marijannhills Dr. Aohler mıit Famılıe o

Dıie ne des h 1 Herzens iın Lydenburg, dessen
Präfekt Aloıs Mohn ernannt wurde o haben ıne erdrückende
UÜbermacht VO  — 11 protestantischen Sekten wahre Diasporaarbeit
eiısten 9 Unter einer halben Mıllıon Einwohnern, OVON 8() 000 Weilße
sSind, beflinden sıch 1500 Katholiken D dıe DUr durch Wanderseelsorge
erfaßt werden können D: Irotzdem mMac. die Missıonierung ıunter
11 Patres, Brüdern und Katechisten erireuliche Fortschritte D Die

eın heidnischergatholische Kirche genıeßt überall großes Ansehen;
Häuptling verlangte selbst nach Missionaren, wollte aber NnUu  — katholische
ın seinem Gebiet dulden 9! Sehr geschätzt sind NSsSeTe Schulen auch bel
Andersgläubigen, darum werden allenthalben NneuUuUe gegründet 5 Großes
ulisehen erregten Firmung und Fronleichnamsprozession 5 dıe hier
zZzu ersten Male stattianden un vıel Eriolg versprechen. Mehrere
Protestanten iraten ZU  — katholischen Kirche über 6l

War die ahl der Katholiken 1m SWazılan d die Servıten
unter 113 000 Einwohnern mıit Patres un Brüdern erfolgreich
arbeıten, In Stationen Anfang 1926 au{f 600 gestiegen Ö hatten beim
Besuch des AD Delegaten 1m September 19927 schon 2000 den Weg ZUuU  H—
katholischen Kırche geiunden; viele Katechumenen sehnten sıch nach
dem Empfang der Taufe, die aufs feierlichste Mons. Gijlswijk selbst

Jünglingen spendete. Der pOoS Delegat erteilte dann 200 Neuchristen
die HL Firmung. Hauptstationen, 33 Nebenstationen, Schulen mıiıt
iast 1000 Schülern sın.d Grundstock dieser Mission, die TOTLZ aller Arm-
seligkeit ıne gute Zukunit verspricht Ö

Im Vıkarıat Eschowe arbeiten die Benediktiner VO
St Ottilıen mıt ständig wachsendem Erfiolg. Zählte INan 1924 etitwa
1200 Christen und 338 Taufbewerber 6 wuchs iıhre Zahl 1926 auf
2171 Christen un 629 Tautibewerber un 1927 au{f 2631 Christen Ö! Die
ahl der Katholiken ist nıcht groß W1€e die der Getauften, besonders
der Küste; denn viele eıden werden auf dem Sterbebett ın der all]ähr-
liıch wiederkehrenden Fieberperiode getauft, andererseits wandern viele
Christen des Fiıebers AUusSs 6l das die Missionare durch Anlage VOoO  -

Eukalyptushainen bekämpfen suchen. Der (regensatz zwıischen Weißen
un Schwarzen SOWI1eE zwıischen Buren und Engländern hindert dıe
Missionsarbeit 6 Wegen der großen Entifernungen sınd Hausbesuche bel

5
Vm 21 114 f.:; KM DU 256. Vm
Vgl Vm 26, 241) 2121 f 9 26, 251
ern der eger (StN) 26, 53 97
Vgl SEN 26, He M 26, 319
SEN f ET Vath XITL, 85 SEN 2 ‚

9  S Vgl SEN 26, 100 . KM 26, 319 Im August reisten wel weitere
Missionare nach Lıijdenburg (StN 2 $ 153)

Vgl SEN T 5 SEN 2 144; 27, 52 118
5: SEN 2 9 162Vgl SEiN Ü 150

SEN 2 E 115 Vgl 26, 347 *
Observatore Romano XI
Miıssiıionsblätter 1925, 109 149.

D 370 29 273
2, 307 Der Bure sucht billige Arbeıtskräfte, der Engländerdagegen eın kaufkräftiges Volk mit gesteigerten Lebensbedürfnissen.
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den einzelnen Famıhen fast dıe einzige wirksame Arbeıt ö Sehr kommt
dann dem Missionar zustatien, WEeNnN auch einige Kenntnisse In der

Krankenpflege besitzt 6292. In Inkamana arbeitet jetzt auch eın schwarzer
Zulupriester Ü Ende 1924 and dort Kırchen- und Glockenweihe UTC|
den Apostolischen ar stia W September 1926 wurde ın Nongoma
eine NeCUeE Station gegründet 7? un in Mahlabatini, der alten Residenz
der Zulukönige, eın Grundstück iür 1ne zukünitige Station erworben d
Unterstützt werden die Missionare VOo  e den Benediktinerinnen vVvVonNn
JTutzing, besonders In der Schule und be]l der Krankenpflege zahlt
Inkamana jetzt PEZ Entabenı 144 und Nongoma Schüler (4> und 1926
wurden In Monaten SR Aranke behandelt und 1490 Arzneien abge-
geben E uch iIm Aussätzigenheim der Regierung Amatikulu arbeıten
die Missionare mıiıt grobem Eifer:; Ende 1926 konnte die Kırche daselbst
NEUu ausgestattet werden W

ıne schwierige Miıssion bearbeiten die deutschen Väter VOMmM HI
Geist ın der Apost Präfifektur Kroon S: 8a:d:; die S1E erst 1923 über-
nahmen. In den etzien Jahren wuchs die Zahl der Missionare und
konnte iIna  — das große Gebiet iın wel weitere Bezirke einteıjlen: Bethlehem E

und Wiınburg ( Unter großer Aufopfierung nehmen sıch dıe Miss]ionare
der Nn, verachteten schwarzen Bevölkerung nıcht ohne Erfolge
'TIrotz großer Armut un Not haben die Missionare in kurzer Zeıt
eine Reihe VOo  —; chulen errichtet: Katechistenschule, höhere Schule
(für eiße), Haushaltungsschule (iür schwarze Mädchen) Ü Elemen-
tarschulen un Katechumenate S 1st reCcC.Das Bekehrungswerk
schwier1g: die meisten gehören einer der dort verbreıteten e-
stantischen Sekten an;, die weißen Häretiker lassen sıch kaum bekehren,
die Bekehrung der schwarzen wird verlangsamt durch die um{iassende
Arbeit der protestantischen Prädikanten S

Im Jahre 1923 übernahmen die Herz-Jesu-Priıester VOonNn
ıttard die rıep Miıssıon Oberlauf des Oran]e, sS1e unter
treuer Mithilfe der Menzinger Schwestern TOTLZ großer Schwierigkeiten
das ausgedehnte (110 000 qgkm) S mıit Verkehrsmitteln schlecht versehene
and fNeißig bearbeiıtet aben S51e teilten das noch völlig unorganisierte
Missionsgebiet, das nıcht viel über ‚ausend Christen un Weißen,
34 739 Mischlingen und 133 1854 Schwarzen Za S gleich In drei Distrikte
ein und gründeten ın jedem derselben ıne Hauptstation: Alıwal-North
(mit dem Apostol.-Präfekten), Aar und Jägersfontein 8 Miıt der An-
kunfift Missionare wurde die 1ss1on iın weiıtere Distrikte eingeteiult S
Die Nebenstationen sind esonders für die Schwarzen un Mischlinge In
den locatıons bestimmt, die in Laster und Verlassenheit leben 8 In De Aar
ste. eın ziemlich geräumi1ges Gebäude mıt Schulsälen, Kapelle, Woh-

21 352; 2 9 18126, 264
2 9 369. 25,
2 9 147 2 $ 235
2 9 370 Der Schulinspektor VO  — Zululand bezeichnet diıe Schule

Inkamana als die estie seines Bezirkes (vgl Vath 926/27, 85)
2 9 352 25, 274 AYS 352

cho us den Missionen 1926, 1385 150; 2 9 138
26, 316. 26, 262
2 9 103 {if. DAr 135 26, 104

Reich erzens esu (R J 1927, 210
2 9 211 H 2 9 E 218
25, 2U; 218 2 9
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nungen un Werkstatt 8 In Aliwal-North plant INa  —; 1Nne Katechisten-
schule un den Bau einer regelrechten Missıon d Die Christen sind beson-
ders eifirıg 1m Sakramentenempfang d Der Missıon steht als emmnIis

UZ Sprachen werden gesprochen; die KRassen wetteilern 1mM Haß
gegeneinander; die Eingeborenen sıind eın lJeichtzüg1ıges Volk; dann ist
die 1ss1o0n noch Jahre zurück; die anderen Konfiessionen haben einen
grolien Vorsprung und arbeıten miıt Hunderten un können prunken miıt
eindrucksvollen Bauten 9

zeanien (mit Austr_alien, Philippinen un Indonesien).
Um der 1913 errichteten Steyler Präfektur Mittelneuguinea,

die mıit dem Vıikarıate durch Personalunion vereinigt
ıst, mehr Lebens{fähigkeit verleihen 1925 wirkte ın ihr 1Ur eın
Priester 1 W1es ıhr die Propaganda 1927 die angrenzenden
Gebiete des Vikarılates bis 1450 M L’ mit INMN): aupt-,
samt deren Nebenstationen un 29203 Christen Das schwierige Ge-
ände mit den zerstreuten Waldstationen 3 und weiıten Wasserwegen
ZWanzıg Flüsse hat eın einzıger Miıssionar In seinem Distrikt durch-
aten * stellt die Arbeitskraft der Glaubensboten die größten An-
iorderungen. Eın Erdbeben suchte Anfang September 1926 die Zentral-
statıon St Michael Doilon heım, richtete aber 1Ur Sachschaden

der Hauptstation Monumbo, dıe des Aussterbens der RBe-
völkerung geschlossen werden mußte wurde Fuße: des feuerspeien-
den Inselberges an(n)am 25 1925 die aussichtsreiche
Hauptstation Mugıl 8 für die etwa 3000 Insulaner eröffnet; s1e war schon
seıt 1918 vorbereitet 9 un zählte bereıits 930 meıst jJüngere Christen;
August 1925 erhielt diese Statıon auch die ersehnten Schwestern 10. Der
Sarugebezirk hat sıch gul entwickelt 1 Die Insel Tumleo mıiıt ıhren
300 Bewohnern ist seıt 19  D Sanz katholisch 1 ebenso das Korallenrift
Juo miıt seınen 400 Bewohnern, katholisches Denken un Handeln
immer mehr erstarkt 1 Sonst zeigt sıch ireılich hie un da auch, weiıl
der Glaube wenig tıef verwurzelt ıst, eiIN Rückfall 1ın heidnısche Sıtten,
besonders 1mM Eheleben 14 doch ist der Rückgang der Bevölkerungszahl
durch Ehemißbrauch.,. Degeneration und heidnische Unsıtten durch die
gemeinsame Arbeit VOnNn Missıon und Regierung 1m Schwinden begriıfien,
eın ms  wung, der auch bei den einheimiıschen Christen als en des
Christentums gilt 15, ırksamn gerade die Mission dem Verfall
In ihrer Arbeit Kindermord, für Sanlerung des LEhelebens,
Beseitigung Von Stammesifehden un Gesundheitspflege 16, Leıider kann
dem großen Verlangen der Eingeborenen nach christlicher Unter-

weil die Unter-weisung nıcht enügen entsprochen werden 1
richtskräfte, besonders für das Katechumenat, fehlen 1 Der Zuwachs

27, 151 Qgı 26, 181 91 2 ’ 218
20 85 93 S{ 'ler Missionsbote 25,

Steyler Miıssionsbote 2 9 S 304
e 158 und Da 304 Dıe räfektur erstreckt siıch jetzt über

km » un: za  t 150 000 Kanaken
2 9 64 26, 292 Missionsgrüße z 25
2 9 166 2 9 2 9 26, 34
215 Dl 157

Kinderkreuzzug B 31 26, 252
Cl 15 23, 202 27, 41
2 106. 26,



49 Missıionsrundschau.

Irischen Arbeitskräften aus der Heimat 1m August 1997 (4 Patrés,
Brüder un Schwestern 19) War eine wıllkommene un notwendige

o
Das Wiırken der Missıonare VO h 1 erzen Jesu

Vikarilat a b u 1 steht weiıterhin 1m Zeichen gedeihlichen Fort-
schrittes & war hatte die Mission schwer tragen dem Ausschluß
deutscher Missionare, doch zeigte die Statistik eıne STEeIis wachsende 0-
likenzahl. Miıt dem Eintritt Deutschlands ın len Völkerbund wurde der
SC reichsdeutscher Krälfite wıieder möglich, daß dieses Jahr
ıne Höchstzahl europälischem Personal erreicht wird; dennoch wırd
in Zukuni{t Mangel Arbeitskräften dıe Hauptschwierigkeit der Miıssion
bleiben, da nNEUeE bısher unbesetze (rebiete In Arbeit SCHOMMECN wurden.
In Nakanai, das bıslang DUr VOon Katechisten besetzt WAar, wurden ZzZwel
Hauptstationen gegründet, die Hofinungen berechtigen 2 In
Neumecklenburg arbeiten Jetzt Patres; nach langer mühseliger Arbeit
scheint jetzt die! Stunde des Heils gekommen Sein L Außerdem gelang

au{f den benachbarten Lihir-TFanga- und Aniırınseln Stationen mıiıt
Katechisten setzen 2 Jeder dieser Bezirke ru{it nach einem eigenen
Miss1ıonar, fände überreiche Arbeit mit den schönsten riolgen ın greif-
barer ähe. Neben mehr qals 1000 Getau{ften zählt dıes Gebiet mit Nama-
tanıaı 7000 Anhänger. Die Stämme sınd noch gesund, die Kinder zahl-
reich 2 uch auf den (1ardnerinseln beflinden sıch bereıts ein1ıge
Christen 2 Als neuUEsSTE ründung ist Karlai NENNECN, Sudlich der
(azellehalbinsel Je enannten Gebiete sprechen ıne eigene Sprache.
Aus diem Admiralıtätsinseln berichten die weıl dort angestellten
Patres VOo  —; großen rIolgen Eın allgemeiner rang ZU (G(lauben macht
sich bemerkbar. Leider ıst die Sterblichkeitsziffer sehr hoch 2 Die Neu-
gründungen Cn noch vorbereitet VON dem Julı 1926 verstorbe-
Ne  —_ Erzbischof Ludwiıg Couppe, der dem Vikamat Von der ründung 1890)
bıs 1923 vorstand, durchgeflührt wurden Ss]1e teilweise erst unter dem
apostolischen Vıkar Bischof Vesters. 'Irotz Arbeitermangels wurde: che
Ausiührung dadurch ermöglicht, daß mMa  j Hauptstationen £N-

egte un der Katechistenirage erhöhte Auimerksamkeit schemkte. Diıie
Katechistenschule In unapope, die sich schon längst als unzureichend
erwliesen hatte, wurde 1925 durch e1NenN eubau In Talıligap (3 Stunden
VO  — der Zentralstation) ersetzt 2 Die Verbindung zwıischen den NECU-

Al und MG P
Geplant 1st die baldıge ründung einer Statiıon unter einem auf den

Schraderbergen 1m Innern des Landes neuentdeckten Zwergvolk, das bisher
noch VO jeder Berührung miıt den Weißen freiblieb: diese Natıon stellt utlen
Erfolg ıIn Aussıcht, weı] die Zwerge zahlreich un: seßhafte Hackbauern mıiıt
günstigen Sprachverhältnissen sind. KM 354 Das Zahlenbild der Neu-
guineaml1ssionen 2 E 159) ıIn der Tabelle ach dem Bestand OIn 1926
(vgl azu f 24, nacC em om 24) ist Urc die Grenzverschiebung
OIn 27 (S. 0.) STAr überholt; die Bıtte die neuestiten Angaben 1e
leider unbeantwortet

Die Nachricht Rückgang der Mission Tklärt sich daras, daß
ırrtumlıch für 1925 die Statistik VO 1912 gegeben wurde. 25

D Monatshefte 2 ,
25 un2 L 168

25 Nachrichten a unapope (NV) Jahrg. IV Nr 3 (Manuskript).
Privyatnachricht. 2{ L11

2 9 330 Die Vorbildung der Katechisten 1n der Schule dauert Je
nach der Ausbildung auf den einzelnen Stationen DE } Te
104 gu  ch  . 26.
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gegründeten Stationen wird auirecht erhalten durch eigene Miss1ons-
schiffe. die VO  — den Brüdern erbaut wurden.

DIe P IIOtinermıssi]ön Beagle-Bay unter den Urein-
wohnern Nordwestaustrali:ens gehört zum Vikar1lat Kimberley, Sie kannniıcht
mıit großen Zahlen 4ufiwarten 2 denn handelt sich hier die SpATr-
liıchen este der Urbevölkerung S Durch das Nomadenleben wiıird eine
geordnete Seelsorge sehr erschwert 3 Die Verhältnisse liegen einmal
S daß INnan die Neger ANUuUr dann bekehren und dem Christentum erhalten
kann, WenNnn INa  — S1€e auf die 1ssion nımmt, nen Arbeit gibi und für
iıhren Unterhalt SOPEEL Darum ist genügend and Vorbedingung für
die Mission, un das Hauptgewicht muß aui einen landwirtschafitlichen
Betrieb gelegt werden, der die Mission unterhält. Im Januvuar 1926
suchte eın Wirbelwind Beagle-Bay heim, der sehr großen Schaden
richtete 3 Die Kolonie in der Nähe Von Beagle-Bay, ın der die jung VOT -

heirateten Christen nach einer gemeinsamen Tagesordnung leben VeTr-

rößert sich zusehends 3 Nachdem die Missıon Jahre lang keinen
Zuwachs AaUS der Heimat erhalten erlangten endlich 1925 Zzwel
Patres die Erlaubnis ZU. Einreise 3 Am konnten ıhnen Pater
un Brüder folgen 3 Infolgedessen konnte das verlassene Bombadına
NECU eröfilnet und Broome wıieder übernommen werden 3 Augenblick-
lıch schweben Unterhandlungen Z  > bernahme des Sanzen Vikarijates
Kimberley 3

Auf den PHILI1IDDINeEN ist bei den StTCYVECEN eın steter un
greilbarer Fortschriutt ın der schwersten und altesten Mission Ahbhra
beobachten. Ite verfallene Kirchen und Piarrhäuser stehen wıeder fertig
da uf fast allen größeren Stationen STE neben der Kirche auch ıne
Schule mit 7 Klassen e  en Geldmangel mußten aber leider

Schuklenm geschlossen werden und weiıtere können die Lehrergehälter
kaum aufbringen 3 Das VOoO  — den Jesuiten aufgegebene Seminar und
Kolleg 1gan, 1locos SUur, haben die Steyler se1it März 1926 vertraglich
übernommen. Das Priesterseminar wird qaber VOIN Kolleg eirenn uın
ın Lontay NECUu eingerichtet 4 Im Dr1 1926 fand 1m Wallfahrtsort
Manoag (Diözese Vigan) die Einweihung des Muttergottesbildes S
der 000 Menschen teillnahmen 4 Die blühende „Meeresstern“-Schule
ın Lubang zählt bereits ber 35() Schüler 42. In der Z ambales-
mission, die 1m orden meist aglipayanısch, 1m en katholisch ist,
wurde Februar 1926 ın San arcıso Stigler angestellt, der auch die
liegenden rte versieht, welche tast alle noch eEINeTr Kırche und einer

In Manıla (Heiliggeist-Kolleg zeigt diePriesterwohnung entbehren 4
Schultätigkeit der Benediktinerinnen VOo  — Tutzing und der Steyler

Stern der Heiden (S 25,
Beagle-Bay hatte 1m etzten Jahre I Taufen, Eheschließungen und

Todesfälle Z 134) 2 'g 151
2 '9 72
26, Die Zahl der Geburten bewelıst, daß he]l geordneten christ-

ıchen Verhältnissen dıie schwarze Rasse noch nıcht qausstirbt. Die Kolonie
Is 4AUS Sandstein, teıls aus Ziegelnbesteht jetzt schon aUuS D4 W ohnhäusern, tei

Z 25, 176. 35 S al 278; ST 347
S 26, 151: 27, 364 äth 926/27,

2 $ 200). (Styeler Missionsbote)
41 17 5 f

13 Vgl f 20 300 (neue Schule).
MB 25 191 (wirtschaftlıch un _kulturell ist das Gebiet gut
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Missionsschwestern grolie Erfolge 4 Von dem gecn katholischen Leben
nach außen ZeEUSCH öffentliches Missionsf{est, Errichtung eINes
Studentenheims und die erste Konfiferenz der katholischen Studenten ın
Bagnio Ende 1925 + Leider WUurde durch eın Talfun In der mgebun
vVon 179 großen Sachschaden Kırchen angerichtet 4

Meist deutsche, davon viele ehemals aus Togo verbannte Steyler
Patres, wirken auf den K 4 Daß CcSs erstaun-
ıch Vor geht, zeigt die Jährlich wachsende Christenzahl 40° Neubanu
Von mehreren (Gotteshäusern und Schulen un Errichtung vonNn euenN
Stationen D In Sika, 1m Maumeregebiet, eröffinete der Bischo{i eın ein-
heimisches Knaben- und Priesterseminar Ö Die Küstenstation Rekas, die
WEgSCH des Mohammedanismus noch sehr schwierige Arbeiıt vo sıch hat,
wurde NECUu gegründet 5 Erwähnenswert ıst VorT allem die missionarische
Erziehungsarbeit der Schwestern ın Ndona, die neben Schulunterricht
alteren Mädchen Anleitung In der Hausarbeit e  en 5

LIL. na (mit andschurei-Korea).
Im y 1 Vikarıat fu steht die Missionsarbeit, TOTLZ

empfündlicher Hemmung durch die Wiırren des Bürgerkrieges, Räuber-
plage, Mißernten und euerung immer noch 1M Zeichen des Öört-
schrittes Schwer geschädigt wurde die Missıion niolge des Hochwassers
1925 und besonders 1926 durch Vernichtung zahlreicher Kapellen und
Gebetslokale Das Priesterseminar ın Yenchofu konnte NEeu und größer
gebaut werden und ist als (Generalseminar für alle Missionsgebiete der
Steyler ın Chına edacht TE Alumnen konnte Msgr Henninghaus 1mM
Oktober Priestern weihen Doch fehlt andererseits vollständig

Mitteln für dien notwendigen Nenu- und Weiterbau von Schulen und
Katechumenatsanstalten ährend der militärischen ewegungen bot
die 1ss]ion Christen W1€ Heiden oft Schutz und Zullucht, da s1e
ege der Verwundeten un der Vermittelungstätigkeit einzelner MiISs-
s]onare von den Kriegsparteien respektiert wurde Nach dem
Bericht des Apostol Vikars für 1927 ist das Situationsbild 1m (ranzen das-
selbe, WIe ın den beiıden Vorjahren. Die Zeit der Prüfung dauert fort.
Der politische Wirrwarr steigerte sich, damit auch die Schwierigkeiten
für die Missionierung., In manchen Gebieten WaTrT der Besuch der Gemein-
den unmöglıch. Auswanderung, Unstetigkeit, Unsicherheit, Verwilderung
rulniı;eren und schädigen oft die Früchte Janger Mühen und Arbeiten.

45
MB 8

Z 136 (öffentliches Missionsfest); eb 300 (neues Studentenheim).
6! 154 26, 2929 erster katholischer Studententag).

163 Letzte Statistik ath 1m Kırchl . Handbuch XIV
f 24, 65

N  > 131 (ausführlicher Jahresbericht 158:
Z 231 Anm 93;: 131

1 eb 131 2 E 303

Missionsgrüße 7‚ H2 71 87 (durch Anlegug Vo  — lan-
erzlelen dıe Missionsbrüder quf dem sehr ertragreichen Boden hohen

Gewinn. 26/27, 31 (Jahresbericht).(Letzte ausführliche Statistik: 134 vom Sept. 19253 bhıs
Aug 1926) |.

eb
Steyler Misslonsbote 2 9 8 x 2 9

26, 58 2 'g C  C  D 26,
2 y Vgl 2 DE
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Daraus erklärt sıch der verlangsamte Fortschritt der Miıssion ın den
etizten Jahren Christen 81 925, 1927 Nur eın 'Teil der durch
Wasserilut zerstorten Kapellen konnte wilederhergestellt werden; da die
Mission einen großen 'Leil ihrer ıttel ZU  — Linderung der Hungersnot
verwenden muliten Die Lücken, die der 'Tod ın die Reihen der Missionare
(5) gerissen, wurden durch NnNeue Mıssıonare (S Patres un Brüder)
sSOWiIie dreı weiıtere einheimische Neupriester, ausgefüllt $a,

In der Präifektur 1SINDEaO, gebilde 1925 durch Teilung des
Vikarıates Yencho{fu (Iirüher Südschantung) War naturgemäß dıe aupt-
arbeıt au{f die innere Konsolidierung der Mission gerichtet; trotzdem ist
auch eın außerer, zahlenmäßiger olg verzeichnen, der steigen wWird,
sobald Hıliskräfite und Mıttel ZU  — Verlügung sınd In Ichow{Iu,
dem südliıchen Zentrum der Missionsarbeıit, eröfineten dıe Steyler
Schwestern ıne Schule iür Glaubenslehrerinnen, während ın Tsingtao die
vVvo den Japanern 1915 geschlossene Druckerei ihren Betriebh wıeder aul-
nahm Wie anderwärts sıind auch ]1er der Bürgerkrieg ne den andern
Plagen, Räuberunruhen, Mißernten, verursacht durch Überschwemmun-
gen un TITrockenheit die aupthemmnisse gedeihlichen Fortschrittes {ür
die Arbeiıt der (»laubensboten E Besonders ın den Sommermonaten hat
der Süden alle Schrecken und Schäden des Krieges erfahren 1

Am Dreifaltigkeitssonntage 1925 wurde Msgr. eo Buddenbrock,
der rühere Administrator des Vikariates (W 5 s 1
ın der Kathedrale VO  — enchowfu VO Päpstlichen Delegaten Constantini
unter Assıstenz der Bischöfe Henninghaus und Schmücker F
ZU Bischo{f geweiht 1 ıne Hauptsorge des CUVU: Bischois ist der Aus-
bau seıner Residenz 1ın Lanchow, VOoOr allem der Bau einer Kathedrale un
die Errichtung eines Seminars 1: uch iür die anderen Stationen ware
der Bau VonNn apellen, Schulen und W aiısenhäusern durchaus notwendig,
Überall trıtt aber der Mangel Mitteln hındernd ın den Weg 1 Konnte
In den wenigen Missionsstationen Turkestans harter Arbeit kaum
eın Eriolg erzielt werden, gelang ın Kanchow eiıne Katechisten-
schule einzurichten 1 eben mehreren Nebenstationen konnten vier
Hauptstationen nNe  o eTröfilnet werden. Be1 einem ergle1r der
Von 1925 un 1926 läßt sich eın erireulicher Fortschritt feststellen 1

1925 1926
Getaufte Christen 9309
Tau{ifen 616 8792
Osterbeichten 4550 4982
Osterkommunionen 4509 48774

Wenn das Vıkarılat Lanchow unter Bürgerkrieg un Räuberunwesen nicht
ın dem aße gelitten hat W1e andere Missionen, blieb s vVvon harten
Schlägen doch nicht verschont. TEL Missionare starben mangels arzt-

6a Vgl D AAA  Neujahrsgruß Vo Mgr. Henninghaus.
AAS VIl 226; 2 '9 41

26, eb 26,
S 374 2 '9 Ähnlich 1n Yenchofu. Vgl euJahrs-

gruß des apostol Vıkars.
12 Vgl hilerzu die Ausführungen über die deustchen Missionen ın China,

26, D 26, 97 Vgl 26,
2 9 100 2 9 Aus dem Quellgebiet des Hoangho, "Theodor

Buddenbrock, Bıschof un pos Vıkar VO. Lanchow.
2 9 81 2 9 8 9 2 3 2 9
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licher Behandlung an Typhus 18, Furchtibarer noch wurde das Vıikarıat
durch das Erdbeben, das 1m Maı dieses Jahres iın Westkansu auftral,

ast samtlıche apellen, Kirchen, chulen un W aisen-heimgesucht.
häuser sind eingestürzt. Die Zentralstation, der schönste eıl der Mısslion,
muß NEeEUu auigebaut werden. 1Nne Schwester fand be1l der bergung VON
Waisenkindern den Tod 1

Das Apostolische Vikarliat AESTMN CO N stkansu) der
T eiBn1sSc ch -“ w est1 äı chen Kapuziıner?® mıiıt seıinen etwa

Milllonen Chinesen, das bısher WEgSCH seiner Lage der Peripherie
des Landes durch dıe Wiırren weniger in Mitleidenschafit SgEeEZOSCN worden
War 2 hat jetzt auch Regierungswechse eriahren un in dessen Geifolge
auch aTrgC Räuberplage Z Cheir auf der letzten onfiferenzreise Missionare
mıiıt Begleitung ZU pier Hielen . Es kamen aber noch alle mıit dem
Leben davon. Wenn auch mıit der Regierung noch keine
Schwierigkeiten egeben hat und manche Hetze dıe Mission dıe
iIriedliebenden Kansubauern kalt Jäßt, muß die Missionstätigkeit doch
stark leiden, nıiıcht 11 U:  S €eaCNH der größeren Reiseschwierigkeiten, sondern
auch, we1ıl dıe beunruhigte Bevölkerung etwaigen Bekehrungsversuchen
jetzt weniger Interesse entgegenhbringt. Trotzdem zeigt sich auch ın den
etzten Jahren eine beiriedigende Entwicklung a Dıe Ankunft Von
Ne1NECN Patres, darunter spanıschen 2 De]l 1Ur einem er1us durch
I1yphus, ermöglichte die Errichtung mehrerer CUEN Stationen, während
die VOo  . auft angewachsene Schar der Steyler Schwestern eıne zweıtle
Schwesternniederlassung möglıch machte). Das bısherige Kolleg wurde
Lehrer- und Katechistenschule. Daneben entstand eiInNe neuUe Katechistinnen-
schule. Eın leer stehendes W aısenhaus wurde ın ein kleines Seminar
gebaut, un der Bau eINEes Realgymnasıums geht SeiNer Vollendung ent-

Der Missionsarzt kann VO  — ständiıger Vergrößerung SENINESZ
Krankenhauses un seliner Praxıs berichten und VON Missionierungs-
eriolgen be1 derselben 2 Die der Christen ist weıtere 1000 DEC>-
stıegen, dıe Wiıllen beweisen und manche pier iür den (‚lauben
bringen 2 Die Zahl der Katechumenen, dıe bisher imm er noch hatte
reduzilert werden muüssen, da noch viel preu darunter W ar d ist jetzt
dieselbe geblieben S S0 läßt die Mıssıon qaui Sanz gute Zukunit ho{ffen.

DIie Lage des F ranzıska er - Vikarlats T SIR anifiu ordschan-
ung hat sich ın den etzten Jahren bedeutend geändert, nıcht 1Ur
durch das Hinzukommen amerikanıscher Franziıskaner, diıe den östlichen

Vgl D ‘  0 Z X K Vgl DA 282
Seit 1922 Vgl Z 295
Andere höhere Angaben, w1e S1e bisher Z 2 9 223) gemacht

wurden, stimmen nıcht nach einer Schätzung des AD Vık W alleser
St Fıdelisstimmen, Missionsnachrichten 4US Ostkansu Prg FSt) 24, 273

Msgr alleser In Jahresbericht (JB) 26,
23 Ders. In 2 9

Vgl den Artıkel x  Nnier die Räuber gefallen“ (von Walter)
D (} Msgr alleser In 26, D3 Al

26 Im Aug 27 kamen noch n Patres dazu, dıe In absehbarer Zeit
den Norden des Vıkarlates übernehmen sollen 27,

f Msgr W all In 2 9
Jahresbericht des Missionsarztes (Dr Drexler) 2ls 1316
Msgr. W all 2 C} un: A
Ders. ın St 26, S Ders. In D
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eil des Vıkarıats übernahmen S: sondern auch dadurch, daß Juli
1927 der westlıche Teil endgültig dem einheimıschen Klerus zugewlesen
wurde, dessen Vicarıus delegatus aber noch dem Adminıiıstrator des
Vikarıats untersteht 5 uch die Zahl der deutschen Missıionare Ver-
mehrte sich TOLZ der vielen Todestiälle VOoO  —_ (1924) qau{ti (1927) 3
Außer den Patres kamen AaUuUs Amerıka 11 Oktober 1925 noch

Franziskanerinnen (Mu  rhaus f Mauritz, Münster) und Lajen-
Krankenpflegerinnen hinzu S Schwer hatie das Vıkarıat leiden un
Heimsuchungen vielerlei Art Krankheiten, Überschwemmungen $ Dürre
und Irockenheıit. Blıtzschlag un einem Talfun der viele Kirchen un
apellen zerstorte. Besonders aber wurde die Missionsarbeit erschwert durch
die Kämpfe un Räuberwirren, die den irejen Verkehr und die Sicherheit
der Missionare stark beeinträchtigten. ährend aber dıe vielen protestan-
tischen Missionare sıch alle aus dem Innern flüchteten, blıeben die Patres
quf ihren Posten, die für die Flüchtlinge, .darunter viele reiche Heiden,
sichere Zufliluchtsstätten bıldeten S TIrotz all cdieser Hemmnisse schritt
das Missionswerk gut °  Il So dr sich 1mM Distrikt Hung kıa lou
ın einigen Monaten 500 Heıiıden für den Unterricht anmeldeten, wolür
denn eigens eın Junger chinesischer Priester ireigemacht WwWurde:, während

Meinolph Hüffer alleın In einem Jahre 260 Erwachsene tauten konnte 3
uch entstanden eine n Anzahl Neugründungen Hauptstationen

ın UÜlikou-Tsinaniu 1925 eınkamen hınzu und 43 Volksschulen 40 +
Krankenhaus, das VO  — den amerT1ikanischen Franziıskanerinnen versehen
WIrd, die zugleıc. auch ulassun einem heidnischen Asyl kamen 4
iIm Jahre 1925 wurde eiıne schöne Wallfiahrtskirche erbaut un das Große
Seminar Un Regıonal-seminar für die nordöstlichen Franziskaner-
missionen eingerichtet 4 womit auch eın Franziskanerkloster ZUr Aus-
bıldung chinesischer Kleriker verbunden wurde 4 1927 wurden eın Zen-
tralkatechistat mıiıt Chulern un: eın Jungirauenkatechistat eröfinet.
Schließlich wurde nde eptember 1927 eine einheimische Jungirauen-
kongregation gegründet ZU  —_ Hebung des Schul- und Erziehungswesens,
VOrTr allem unier der weıblichen Jugend 4

Yungchowf{iIu, Missionsgebiet der Tiroler Franzıs-
kaner, das Maı 1925 ZU  _ Präfifektur erhoben wurde,
zählte Januar 1925 unter Milliıonen Heiden 7482 Katholiken,
die 1m allgemeinen ihres Glaubenseifers gelobt werden. Die
Miss1ıon, dıe sich auf Hauptstationen verteit, wurde 1925 versehen
VOo  — Patres, einheimischer Pırjester + ruder, 18 Katechisten

Antoni:usbote 26, 61 207; Jahresbericht des Franzısk. Missions-
vereins (JF) 2 ‚ 300; 2 9 300

26, 2 9 309
des Ap Vıkars Msgr. Adalbert Schmücker un des Dr Caecilius

Papenheım, der kaum einige Wochen In China eingetroffen WAarT,. 2 ‚ 263
DA 329: 241;

Dez 19253 neue Missionare zugleich, 2 9
26, 26, 61; 2 9 29°() 370 Zn 300
26, 15857 (Brief des Ap. Vikars); 2 9 333 D 2 9 H. 24
Z 309 AB 2  4 41 2 9 1 2 $
2 ‚ 2 y 26, 11 ff 9 B7 105
2 ‚ DA 2 9 A 2 9 309 370

Pater Liao au  n dieser 1ss1on wurde ZU Armeekaplan eines
katholischen Generals ernannt, zwecks Verbreitung der katholischen Relıgion
unter den Soldaten, 2 9 219
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ınd Lehrern, während Jungirauen eın Waisenhaus mıiıt eiwa
5() Mädchen leiten + Am 23 NOov. iuhren auch Franziıskanerinnen
Von Luxemburg (Mutterhaus Bel’Air) ın die Missı1ıon, die Kranken-
un Armenpilege übernehmen + 1924 wurde die Missıon Von einer
Überschwemmung heimgesucht ©°, Als 1925 der Mandarın iniolge der
Verletzung eines Miıssionars und der Beschädigung seiner Kırche der
Mission besonderen Schutz versprach, schien fast eın ue€e rühling
anzubrechen, daß 1m folgenden Te 466 Erwachsene etau{t werden
konnten d Leider wurde diese Hofinung hald zerschlagen durch das
Treiben der Bolschewiıiısten, dıe 1m Aprıl/Mai 1927 alle Missiıionare durch
Gewalt ZWaNgCN, ihre Distrikte verlassen, die meısten Kırchen und
Missionarswohnungen beschlagnahmten und viele zerstörten. Der Präiekt
blıeh mıiıt Patres In Ischangta Franzıskaner) zurück, 1m ersten
günstigen Augenblicke die Arbeiıt wıederauinehmen können, während
die übrigen nach Hankow weıiteriuhren 9

Das den Franzıskanern anvertiraute (B W -
wurde der primitiven Verhältnisse 12. Juli 1926 ZUuU  — selbständigen
Präiektur erhoben D Obwohl dıe Käuberplagen hıer DIS jetzt unbekannt
blıeben wird die Missionsarbeit doch sehr ersch wert, einerselts weiıl
viele apostasıerte Christen g1bt, die siıch NUu schr Sschwer bekehren lassen,
andererseits weiıl der Zustand der Verkehrsmittel sehr mangelhaft und
das Klıma ungesun ist. erbst 1924 erlagen schon WEe1 NECU€ Missionare
dem Iyphus Unter Millionen Heiden zählte die Mission 1925 6000 Katho-
lıken un besaß Kirchen, 40 Kapellen, Waisenhäuser und 70 Schulen D:
1926 eiru das Missionspersonal Patres un Lai:enbruder 5

In der VO  — Steviler Patres geleiteten Mission Sın ch
(S n) wirkt besonders dier grolße Mangel (:laubens-
boten hemmend au den Fortschritt der Missionsarbeit eın D TITrotzdem
konnten 1M Verlau{fe des Jahres 1926 dreı neUuU€ Hauptstationen SOWIe ın
Sinyang eın Knabenseminar un ıne Katechistenschule gegründet WeTr-
den S Um die Missionsschulen, die ın keiner Weise den bestehenden BHe-
dürinissen entsprechen und außerdem un einer mächtigen, Vo  —_
Lehrern und Studenten der Staatsschulen getiragenen ewegun
das Christentum leiden haben 6 au{ti einen besseren an bringen,
wurden geeignete Lehrkräfte aus Schantung €  o Obschon für
karıtative Zwecke NUuUTr eringe Mittel ZU'  — Veriügung stehen, konnten die
baulichen Vorbereitungen iür diıe Errichtung eines katholischen Kranken-
hauses, iür das INnan schon ZWeI1 chinesische Mediziner hat, geE-
trolien werden 3 Eın Haupthindernis {iür eıne geordnete Missionstätig-
eit sind die ständigen, durch Bürgerkrieg und Räuberunwesen Ver-

25, 24; 2 C 27 2 9 27 A
25; Z 2 9 2 9 Dde 25
d 233 f 240001 T 234 257

ach den Zeiıtungsberichten wurde allerdings nde 1927 ermene-
gild aldele Vo. marodierenden Soldaten ermordet.

2 , N  56 2 '9 256.
Vgl auch die Ausführungen uüuber die deutschen Missionen ın China,

2 '9 AA 2 9 T!
2 $ 114 Jahresbericht der Miıssion udosthonan YV. GeorgFroew s, SuperIlor.
2 9 113 Vgl hlerzu die Rıichtlinien für das chinesische

Schulwesen In der Missionsrundschau vOoO Thauren. 2 9 225
2 '9 115:; 2 9 115 26, 211 D 1 27, 114
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ursachten Unruhen, ın denen viele Stationen Sanz oder teilweıise zersior
wurden 6 Werden die Missionare hierdurch oft VOo  — iıhrer eigentlichen
Arbeit abgehalten, fördern Ss1e dennoch, indem s1e Flüchtlingen In ihren  :
Statiıonen Schutz bıeten, Kranke un Verwundete pfllegen, Friedens-
vermittlungen übernehmen, das Ansehen der katholischen Kirche untie  x
den eıden un rulen auf diese Weise manche Bekehrung hervor 6;

Das Missionsgebiet der deutschen Dominıkaner ın
Fukien mit der Hauptstation Tinghow untier dem apostolischen
Präiekten LEgbert Pelzer iıst eın außerst schwier1ges. Wenn auch 1M
en mıiıt Eriolg gearbeitet werden konnte, ist das Missions{ifel
der inneren Kämpie und Käuberplagen stark gefährdet ö Man sucht
das Volk die Kirche durch arge Verleumdungen auizuhetzen ö Aus
diesem Grunde mußÖten NEUN Missionsschwestern ın Shanghang VOT den
Ausschreitungen der Bolschewisten liehen 6 Kın weiterer Umstand, der
die Arbeit au{i dem Missionsfelde schwier1g gestaltet, ist die Geldnot In
Lankıatu, einer Station, hat INa  — mıiıt dem Bau einer Kirche be-
SONNEN, ıne Mittelschule in uping konnte, obwohl die Arbent durch die
kriegerisch Wirren eine Zeitlang unterbrochen wurde, vollendet
werden ö

Bei den deutschen Salvatorıanern ın Shaowu macht sich
ebenfalls eine feindliche Haltung der Bolschewisten bemerkbar. Trotzdem
konnte auch In diesem Gebiete gut gearbeitet werden V Die ersten fün{i
Salvatorl]anerinnen sind ın der Missıon angelangt 7 ebenfalls Missionare
und Schwestern, während eın Bruder bel der Reise durch das Innere
Star. V Der Bau eıner großen Knabenschule wurde vollendet.

Eın H€} Arbeitsifeld erhiıelten cie 9 Missionare ın
Der Osten des VıkarıatesInnerchina ın der Provinz U,

KUl1CeU, das dem arıser Seminar an  Triraut ıst, soll ZUr selbständigen
Mission erhoben werden. Eın eıl des (zebiletes wurde bereıts seıt
Jängerer eıt Von fünf bis sechs meist einheimıschen Priestern bearbeitet.
Der andere ist Neuland und sah 1m Missı:onar DarrIıs, der dıe ucn
Kräfite einführen WIrd, ın der Hungersnot 925/26 Z.U ersten Mal einen
katholischen Priester. Als Hauptstation ıst Che-Tsien-Fou ausersehen.
Tel Patres sınd bereits dort, drei weitere unterwegs €

Im Vıkarilate mıiıt den beiden Regierungsbezirken Yenchito
und ]lanto, dem Missionsgebiet der Benediktiner VO

ı1 n 9 eın rcges Missj]ıonsleben. Yenchito verspricht ıne gute
Zukunfit. Der Eifer der Neuchristen ist sehr 2C, besonders im Kırchen-
besuch und Sdakramentenenpfang. Das Elend der Hungersnot konnte
durch Spenden aus der Heimat eıin wenig gelindert werden. In Paltokou
besteht ıne Knaben- un eine Mädchenschule in Jahrgängen mit über
200 Kındern U Nach Ilanto (an den Ufifern des Sungari), das überaus
TU!  ST un reich Bodenschätzen ist, sınd zahlreiche chinesische

26, 24; 26, 174; 2 9 AI AT 114; 2 3 153 Von den Kreisstädten
der 1ssion wurden 1 Te 1925 der VO.  — Räubern geplündert, VOoO
Regierungstruppen elagert un ebenfalls geplundert, 26, 203

AT LA 2 9 115 Zeitschr. Apostel (A) 2 9 26, d
U Z 141 2 $ 148
2 9 2 9 82 Der Missionar (M) 26, 166
2 9 2 9 3

Aus einem Briefe des Msgr Segumn Provinzial Janssen.
(Missionsblätter VOo St. Ottilien) 2 9 1792 307 2 9 228

Zeitschriit Iür MIsgionswissenschai 18. Jahrgang.
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Christen AaUus den südlicheren egenden der dortigen Hungersnot
eingewandert. Deshalb haben Missionare dort in Fuchin ıne Miss10ns-
station gegründet unier großen Opfern, da das (zeld sSsehT knapp iıst V
Ebenso O11 ın Klıamuse ıne Statıon errichtet werden 6 In W onsan,
dem Sıtze des Bischois Boniflaz Sauer B 9 ist eın Schwesternkloster
und eın Priesterseminar entstanden uch eın u größeres (rxottes-
haus konnte gebaut werden a Stelle der viel kleinen Kapelle, Die
Bevölkerung ist ziemlich AT“ daß oit das Schulgeld nıcht aufgebracht
werden kann. Daher wandern viele AausS, besonders nach llanto C Im
vorigen TEe wurde dıe Benediktinerabtei Söul nach Tokwon be1
Wonsan verlegt Y In Korea wurden NECUe€e Missionsstationen, Ho1lir-
jong un T1unhua S! gegründelt, ZU. e1l durch heimatliche Unter-
stutzung. In Hoirjong betätigen dıe Neuchristen sıch recht eıirıg,
besonders ın der Propaganda. uch die Taufbewerber sind verhältniıs-
mäßıg sehr zahlreich, trotzdem melstens Ar IN Tagelöhner sSiınd S In
Nordkorea, ın der TOVIiNZ Hamkyengponkto, wurde die Missions-
statiıon unter den schwierigsten Verhältnissen errichtet. Besonders ate-
cheten tehlen da, iur deren Unterhalt keın Geld ZU  — Verlügung ste 8
azu bestehen noch In Sanz Korea ziemliche: Schulschwierigkeiten mıiıt
der Japanischen Regierung, wodurch auch die Arbeit der Missionare csehr
gehemmt wird S An die Mitte vorıgen Jahres erölinete kaiserlich-
japanische Hochschule Söul (Korea) wurde Andreas Eckardt
als Lehrer der griechl1s  en Sprache berufifen 8

4, apan.
Aus der Apostolischen Präfektur r)

schriıeb 13 November 19924. der Apostolische Präiekt, Kinold,
„Solange uUuNsScrTe Miıssion besteht, WAar nıemals eın solches Nier-

SSEC unter den Heıden WI1Ie jetzt“ 1, und War zeigt siıch dieses Interesse
für das Christentum hauptsächlich unter den (rebildeten Nachdem dıe
Missıon sich VOo  — den Folgen des Weltkriegs ein1germaßen erholt hatte.,
und N eUEe Missionare angekommen N, xonnte dem inneren un
außeren Ausbau., der se1t 1914 fast gänzlich geruht hatte, weitergearbeitet
werden, daß pri 1925 das unter Leitung VONMN Thuiner Firan-
7ziskanerinnen stehende Mädchenlyzeum „Glyzine” unter erfolgverheißen-
dem Zudrang eröiflinet werden konnte, das se1tdem Jährlich 160
Von den 3400 sıch der Auinahmerrüfung unterziehenden Schülerinnen
auinımmt, mıiıt PrL 1929 die Höchstzahl Von S00 erreichen, dıe
sıch aui fünf Klassen mit Je drei Parallelkursen verteilen werden und
VO  a denen 150 als Interne ın dem 1927 erbauten Pensilonate Aufifnahme
en können Da das 1908 errichtete Franziskanerkloster ın Sapporo

klein War un zudem gcCcn des Baues einer Straße verlegt werden
mulßlte, wurde 1925 eın geräumigeres erbaut WI1e auch Aaus denselben
Gründen das Seminar verlegt und vergrößert wurde, das gegenwärtig

5 2 9 179 26, 225 16 2 $ 196
2 9 328; 26, 184 310 Kırchl. Handb 82
D 2 $ 206
2 9 310 2 9 226 26, 206
OT 24; f 2 5} 27 20 235 2 9 31

Dıie Franzıskaner-Mission (abgekürzt F 2 9 2

Z 24; Jahrhbüchlein der Franzıskanerinnen Oom Georg 1925,
und Privatmitteilung. 2 9
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13 Schüler zahlt Zu den bestehenden nNEeUnN Hauptstationen wurden
1927 wel weiıtere gegründet ın den Hafienstädten Kushiro Stillen
Ozean und Otomarı auft Sachalin, ın denen bereıts eiINn kleiner Grundstock
VOo  — Christen vorhanden WAar Am Dezember 1926 iraten die ersten
sechs Kandıdatinnen ın die Von den Franziıskanerinnen Missienärinnen
Mariens in Sapporo gegründete einheimische Schwesternkongregation eiIN,
diıe sich VOT allem in der ambulanten Krankenpilege und In Kındergärten

Alsı mıssionsmethodisches Miıttel versuchten miıtbetätigen wıll
Eriolg die Lukas Berning un Hugolıin Noll die Abhaltung VO  — Eıin-
kehrsonntagen mıiıt künstlerisch-religiösem winschlag, die in der Zukunit
noch weıter ausgebaut werden c<ollen während das Apostolat der Presse
epfle wurde durch die Herausgabe des Sonntagsblattes Kömy6ö
C‚‚Licht‘); das inzwıschen leider ın eine Halbmonatsschrıit verwandelt
wurde. und iünizehn selbstständige Werke

In der Von den übernommenen Präfektur a 9
seıit Juni 926 unter der Leitung des ADostolischen Prätekten Geska 1
konnten ıIn der eigentlı  en Heıdenmission 1U  o eringe Eriolge erziehlt
werden. Die 1mM Verhältnis den fast Millionen Einwohnern VOeTr-
schwindend gerınge Zahl der Taufen VOo Erwachsenen kennzeichnen
yYAIde nüge die sch wierige Arbeit der Missionare. Verhältnismäßig
leichtesten und auch erfolgreichsten ist ihre Tätigkeit dort, der
indirekte Einfiuß ıhrer Schulen un Wohltätigkeitsanstalten, dıe siıch
erireulicherweise kräitig entwickelt haben 1 cdıie sireng buddhistischen
Bewohner dem Christentum näher bringt 1 In der Schultätigkeit und
auch in karitativer Hıinsıcht wird dıe 1ss1ıon elfrıg unterstutzt VOoONn der
1m Werden begrilienen japanisch Schwesterngenossensch alt der
„Löchter des heiligsten Herzens“, die schon angehende Schwestern
Za Von denen dıe ersten Novizınnen Junı 1925 eingekleidet
wurden. Die junge (renossenschaft leitet neben einem Hospital noch Be-
wahrschulen un gibt 2 Zeıitschriften heraus, eine für Mütter und ıne tür
Kıiınder 1 Zur Verwirklichung der Pläne des Prätfekten betrefis Errich-
lung VOo  —; kapellen und Vortragssälen un rollinun eines Priester-
SeEMINATS fehlen noch cdıe Geldmittel 1 uch muß iın Nigata die durch
einen Brand zerstörte Kirche wıeder erbaut werden, woÄ{für e1IN auplatz
schon gekauft ist, ZU Bau aber noch alles fehlt 1 Noch schwieri1iger
gestalte sıch die Lage In der Apostolischen Präfifektur Nagoya, dıe
Jun1ı 1926 ın der Person des Reiners einen eigenen Miıssionsoberen -
hielt 1 Sıe wird als die allerschwierigste der japanischen Missionen be-

‘ FM 26, Zwel der Schüler gehören dem Ap Vıkarılate Hiroshima
Am x Julı 19927 wurde ıIn Fulda Jesoph (Okubo als erster einheimischer

Priester der Ap Täf. Sapporo geweilht, der 1m Dezember 1ın Begleitung des
Gerhard Huber und des Br. Danıel Klüber diıe Rückreise nach Sapporo

antrat Privatmitteilung. (Steyler Missıonsbote) 26,
KM 2 9 293 u. Priıvatmitteilung.

26, 4 u. 21 Hagspiel, RN TU den Missionaren
Methode und Einheitlichkeit 1mM Handeln nach. ong the 1ssıion 'TIraıl In
apan Techny 1927, DE F AT DE Privatmitteillung.

Jahresberichte 2 9 133 und 2 $ 103 (Statistiken).
Ebd Jahresbericht 2 9 L32

azu vgl undschau 2 , 226.
Vgh Rundschau 7 2 $ 233

2 $ 161 und Jahresbericht 2 9 101
26, P
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zeichnet. Die überwindenden Schwierigkeiten liegen einmal In der
Stärke des Buddhismus un Schintoi1smus, Vor em aber In dem großen
Mangel Geldmitteln, wodurch der ringen notwendige Bau VO  D

apellen und Schulen, die Anstellung Von einheimischen Katechisten und
die Ausübung der kariıtativen Tätigkeit Jahmgelegt wird 1 Könnte NUur

entsprechend gearbeitet werden, würde das Christentum untier den
zugewanderten Arbeitern, die nıcht streng Buddhismus festhalten,
raschen Zuwachs finden 1 Immerhin hat die Mission einige Fortschritte

verzeichnen. Zu den beıiden Stationen In der Hauptstadt Nagoya iıst
Dıie Zahl der Christen ıst durch /Zu-noch eine hinzugekommen : Gifu a

zug AQus dem Süden au{i 250 . gestiegen Z Besonders dıe 1924 gegründete
Station Atsuta hat sıch kräftig entwickelt 2

Die Hauptstadt birgt die Hochschule der u
eSNu ıten Die etzten Jahre für das Unternehmen außerst be-

drohlich. Das Erdbeben von 1923 solchen Schaden verursacht, daß
dıe vorhandenen (Jelder 1iür den Auibau der (rebäulichkeiten verwendet
werden mußten, trotzdem die eg]erun seit 1919 die Hinterlegung von
300 für dıe Graderteilung forderte 2i Die Unmöglichkeit, die Zahlung

leisten, brachte dıe Universität ın die sgrößte Gefahr. Der Hl Vater
selbst Seiz sich stark für die Erhaltung der eiınzıgen katholischen Hoch-
schule Japans eın Q Nach neuesten Meldungen soll Nu die geiorderte
SUmMMEe: aufgebracht worden se1in und S kann eın ufstieg des
deutschen Jesul:tenunternehmens TW werden Z Im Apostolischen
Vikarilate Hıroshima arbeıiten die Jesuiten se1t 1923 anufi steinigem
en Trotzdem stieg die Katholikenzahl 1926 auf 1324 gegenüber S00
1m Tre 1924 — Als Haupthindernis de rBekehrung bezeichnet Kirscher
‚„„das JjJapaniısche Familienleben miıt seinen NVO  —; BRBuddhismus und Ahnen-
verehrung durchsetzten Anschauungen“ 2 Die große Masse gılt DB, über-
aup erst au{f die Kıiırche aufmerksam machen. Diesem Zwecke dienen
öffentliche Vorträge 2 Artikel der Patres In der heidnischen Presse, die
sich VOoO  r allem mit der japanıschen Urkirche beschäftigen, un relıg1iöse
Spiele, besonders Krıppen- un Hırtenspiele 2 Als ren der Mission
darf der Oktober 1926 bezeichnet werden, da unter starker Beteiligun
der weltlichen und kirchlichen Behörden das Franz-Xaver-Denkmal In
Yamaguchı enthüllt wurde S Neben dem Denkmal soll dort ren des
Heiligen auch hald iıne Kırche erbaut werden ö Nahe der Hauptstadt
Hıroshima konnte die 1SsS1oN eın großes Gelände für iıne Knabenmittel-
schule erwerben 3 Der einheimische Klerus macht Fortschritte; jJunge
Japaner bereiten sich bereıts auf das Priestertum VOT, davon als Miıt-
lieder der (‚esellschafit Jesu 3

JTahresbericht d 102 19 Jahresbericht 2 ‘9 1
26, 31 un 20 142 Ebd 26, &J1-
26, 4 9 341 XIV 926/27, KM 26, 342

2 ufhauser, Meine Missionsstudienfahrt nach dem fernen Osten,
München 1927,; 239/40 26 2 9 25 DD; 160;

A 2D, 156
Z 160 Heuvers gab ZU gleichen Zwecke mıiıt Hılfe

elines japanıschen Dıchters einen and Christusgedichte un eiınen and
Marıengedichte heraus. 30 2 9 f! 2 9 380

26, 289; DU 161 29, 265
2 9 161 eUvers nımmt sich uch der vielen japanıschen Aus-

wanderer nach Brasıliıen 4A1l un bereitet die Bekehrungsarbeit des del 'TOoro
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Unterdessen ist der Oberhirte des Vikariats, Eirzbischoi Döring
S. J auf seinen ehemaligen Bischof{issitz, nach una ın VOT Ga
ındıen zurückberufen worden. Die süddeutsche TOVINZ des Ordens
<oll dem heimgekehrten Bischof NCUE Kräfte ZU  _ Verfügung tellen 3

ord- un Ssüdamerika.
In der Negermi1ssion der Steyler In den Vereinısten

Staaten macht sıch nach WIe vor unangenechm bemerkbar das InNnan-

gelnde Interesse, das die Katholiken der Vereinigten Staaten der CHÄArI=
stianısıerung der Neger entgegenbringen SOWl1e namentlich der Mangel

Priıestern eın Umstand, der besonders ünstig erscheinen Jäßt, daß
das Missionspersonal 1mM Aug. 1927 NECUC Glaubensboten (4 Patres
und Brüder) bereichert werden konnte TIrotz der erheblichen ehr-
belastung durch die UÜbernahme der St Elisabeth-Pfiarre In Chikago
(1925) 3 un der Nikolaus-Pfarre In St. Louis 1926) * ist die ahl der
Bekehrungen gestiegen Erfireuliche Fortschritte haben auch die Schulen
gemacht, die sowohl VoO  — Katholiken als auch besonders VO  » Nichtkatho-
en gut besucht werden SoOWI1e das Negerseminar Bay St. Lou1ls,
das 1m Sept 1926 seine ersten dreı Abıturienten ın das Ordensnovizlat
ast Troy Wisec. entlassen konnte Durch die Mississipplüberschwemmung
1im Frühjahr 1927 wurden die Hm Mississ1ppigebiet liegenden Stationen,
besonders Greenville, ScChwer geschädigt Ende Okt 1925 wurde den
Steyler Missionaren auch die der Westküste
ordamerikas, namentlich ın St Franz1ısco, zugewlesen, dıie 15 NOov.
ds. JS, von Stöcke übernommen wurde

In der VO  — bayerischen Kapuzinern geleiteten Arauka-
erm1ss10 ın ıle erTrichtete der NEeEUE AD Pr Guido Beck 1925

Präfifektursitz San Jose de la Marıquina eın Seminar ZUr Heranbildung
e1ines einheimischen Klerus chilenischer un indianıscher Abstammung 1'
Dem Wandel ın der Staatskirchen- un Bevölkerungspolitik Rechnung
ragend un In Abwehr teıls kommunistisch-heidnischer, teıls VOoO Sekten-

ase VOT, der IN der Japanermission gulte Erfolge aufwelsen kann.
Z 376

KM Dn 2a84 f’ 380 K 2 $ 126; vgl 2 9 290
2 , 298; 2 9 126Steyler Missionsbote

110; B Z 208
110; 31; KM 2 E 126; Bl 298

31 160; 110; dn 2 „ 258; 2 9 298
160; 110; 2 9 2098
8; Z 2 9 208 126

Quellen Altöttinger St. Franziıskanerkalender (FK) 1926 fi‘ 9 eTa-
phisches Weltapostolat S 19253 H 9 El Araukano Ü die onat-, jetz
Halbmonatschrift der Union Araucana seıt 1926. Vgl uch diıe enN-
assenden Aufsätze VO Athanas Hollermayer 26, 234 Matthıas
Zurrer MassaJa 2 9 8 SS.; die Rundschau VOoO Freıtag d 300; und

26, 157 e A 161 (nach S un ath In Kirchl. Handbuch
Die isslon verlor Ü, A, ıhren bısherigen Ap Pr. urchar

Englert, der n eines Augenleidens nach 25Jähriger Amtsführung die
Leıtung der Pr. nıederlegte und In der Heimat, obwohl erblindet, schrift-
stellerısch für_ die Mıssıon.: arbeıtet ( 4 2 'g 4)7 un Urc. 'Tod dıe Patres
Franz Thıry S 2 9 91 H. 2 9 077 ff.) un aus FTranz, der VO

langjähriger Missionsarbeit wegs als Tzt un Seelsorger für ıne Aussätzigen-
kolonie nach Kolumbien berufen worden WAar Z ff , 2 ö 126 ff.)
Unter den Seminarısten sınd Vollblutindianer 87 No 12)
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angesteckter Bünde gründete im nämlichen Jahre die Indıaner-
vereinigung „Union Araucana“ miıt dem Zuel, die Ureinwohner der chıle-
nischen Repubhlik zusammenzuschließen und iur dıe Eingliederung ın das
taatswesen als vollberechtigte Bürger durch relig1öse, sittliıche, sozlale,
berufliche und politische Ausbildung schulen n Durch ihre besonnene
Haltung un durch die Rührigkeit ihres Präsidenten. des Vollblutindianers

Chihuailaf, SeWAaANN die Union die Sympathıen der katholischen Groß-
stadtpresse, das Vertrauen der egıerun und einen entscheidenden Eın-
iluß auft dıe neueste gesetzlıche odenreform L1M Stammland der TAauU-
kaner 1 Die eigentliche Missionstätigkeit, die Arbeit der Jugend und
die Festigung des katholischen Lebens siınd weiıterhın iın aufsteigender
Entwicklung !3, W1€e die Statistik auswelst 1

Die deutsche 1'S S ] der Februar 19925 errich-
Präfi PiTCOMayVOo: wohin 1im Herbst 1925 die ersten Miss1o0-

NarC, Patres un Brüder, abreisten 1 Ste. noch ın den Anfangs-
schwierigkeiten. Infolge des ungesunden Klimas, der schlechten Woh-
NungS- und Nahrungsverhältnisse mußten 1m erbst 1926 Missionare
nach Deutschland zurückkehren, während die übrigen Januar 1927 auf
Betreiben der Offiziere ın Kort  INn Esteros Von der bolivianiıschen Regıe-
rung ausgewiesen wurden. Breuer, der 1927 Uum Apost Administrator
ernannt wurde, erreichte VO  — der egierun die Zurücknahme der Aus-
weisung, un eın Reservat Vo 100 qgkm, das dem Präfekten ganz unter-
sSTE. und kein Fremder ohne SeINE Erlaubnis hbetreten dart. Mit den
Indianern hat auf seinen Erkundungsreisen Innern des (rebietes
gute Beziehungen angeknüpft 1 In die Apostol. fe,
die nach un nach in die Hände der deutschen 11ıg

eıst übergehen soll, reisten Febr. 1927 Patres un Brüder
ah 1 un übernahmen die Missionsstation Bocca do Te{ffe, das wirtschait-
liche Zentrum der Mission mıiıt 1egelel, Schlosserel und Schreinerel,
worın Knaben erzogen und unterrichtet werden, un mıiıt Kaffee-,

Da  N erste Parlament der Union Quecherehue arz No 5,
die Beschlüsse des zwelıten San Jose No 6’ vgl 21 25D: In
passım viele Einzelzüge ZU Beleuchtung des ndkampfes zwischen dem VOo
Kommunismus un dem amerikanischen Sektenwesen gestützten Heiıdentum
un der katholischen Bewegung unter den Indianern. Zum erhältniıs VO.  s
Kırche un Staat vgl Burchard 25, 340

passım; das Gesetz der Bodenreform F No
Zur eigentlichen Miıssiıonsarbeit u. 26, und 26, 363 n

Zu chulwesen 26, 51; 28, 907  — (Bildungszwang hne Verpflichtung Zu
einer bestimmten Schule oder Lerndauer); 2 » 111 (Ferienkurse für die
Lehrkräfte der Mission); ZUT 25Jährıgen Tätigkeit der Kreuzschwestern ın der
1sslıon den Jubiläumsartikel VO  - Burchard 2 9 U, 121 ff ’ il.

2 'g Neueste Schulgründung eın Internat für Indianermädchen INn
Cunco 26, No 26, 2924 Zum Schutz un Fortschritt des katho-
lıschen Lebens vgl 1: (P Burchard über die protestantiıschenSekten In der Mission) und D7 No D 382 (Hirtenschreiben
dse Ap Pr. die Tätigkeit der Sekten un: der Kommunisten). ber
die Bedeutung der Frauenwelt für die 1ssion bes. Guido eck 1m F 28,

Zum Ganzen 2 9
ach dem Jährlıch VO. der Präfektur herausgegebenen Status, der

Statistik In den Analectia des Ordens un 1im vgl auch Kirchl. and-
buch 6,

Monatsblätter 2 $ 336. Ebd 2 '9
cho 24 100



Mıss]ionsrundschau.

Zucker- und Kakaoplantagen L 1926 wurden in der Präftektur Er-
wachsene getauft neben AT Kındertaufen. An charıtativen Anstalten
zählt sS1€e Hospital, W aisenhäuser mıiıt Kındern, Apotheken 1}
Die Indıanermı1ıiss]jon der deutschen Franzıskaner unter den
Mundurukü ın S ] ] er 1ıtt einen schweren Schlag durch
den Sarampo (Masern), dem Indianer D: Opfer fielen Z Durch Be-
schaffung e1INes Motorbootes ist den issionaren dıe Möglıchkeit egeben,
besser mıiıt den Indianern ın den Urwäldern IN Verbindung ireien.
uch der wirtschaf{itliche Ausbau der Station macht Fortschritte Z Die
Missıon zählt 1285 christliche Indianer 2 An der Mündung des
} U Brasılien, WUTrTde 1926 1ne NE.U€ Prälatur egrunde und den
STEVLErN anvertraut, die schon seıt 23 unter dem 000 ewohnern,
meılst spanisch-indianischen Mischlingen, arbeıten 2 Au{ seinen Wald-
und Firmungsreisen konnte der ADpost Administrator Thiletzek
S Indianer tauten. Zu den bestehenden Kapellen kamen nNeCUE hinzu 2

Unsere Missionare 1m h 1 Lande, die ZU großen 'Teıl iıhren
Wirkungskreis verlassen mußten, sınd jetzt wieder vollzählig der
Arbeit. Nach einer Zusammenstellung VOoO Jahre 1925 sınd 1mM ILande
folgende deutsche Missionare und Schwestern tätig Lan

Franziıskaner Schulbrüder
Benediktiner Weltpriester
Lazarısten S1ionsschwestern
Salesianer Josephsschwestern CN 095 U3 v
Ratısbonner Sühneschwestern

BorromäerinnenBarmherzige Brüder

Von diesen genannten Genossenschaften SIın 1U  r eın deutsche Pro-
vinzen: Benediktiner, Lazaristen und Borromäerinnen 2 Letztere
dehnen ıhre Tätigkeit immer weıter Uus. Im hl Lande besitzen S1e

Häuser un ferner ın S5yrıen (Bairut), das ihnen 1925 VO  —j den TAan-
zurückgegeben wurde allerdings mi1ıt dem Verbot, Schulen errich-

ten 2 In Kabul ingegen wurden wel Auslandsschulen NECU errichtet,
ZznNe deutsche und eine Iranzösıische. Die deutsche hat den Lehrplan einer
deutschen Oberrealschule und zählt schon 300 Schüler 2 Das Kloster
der Dormitio, das bıslang eın Priorat WAaT, hıelt seine innere Vollendung

Oktober 1926 dadurch, daß ZU  — Abtei erhoben wurde. Als erstier
Abt wurde Pater Maurus Kaufmann ernannt 2

Nach dem rgebnis der Volkszählung 1m September 1926 leben 1mM
hl. Lande Christen unter 641 000 Mohammedanern und 158 000
Juden 2} Von den 739 Schulen siınd 314 Staatsschulen mit 084 Kindern,
davon 2A1 645 Mohammedaner, 454 Juden un 985 Christen ö

Ebd D 330 T Ebd 2 9 208
2 $ 84: Jahresbericht der Franzıskanermilssion 2 9

Ebd 39 KM 2 $
2 ‚Steyler Missionsbote 2 9 Z KM 2 9 164

N Heıliges and (HL) 2 , 1 U, DE vgl 2 , 41
26, 161

Vgl 26, Nachrichten (N) HL DEn
B d 8 Vgl 26,



Statistik der deuischen Missionen.1!
'  au

Genossen-19311 schaften - 5S9C) z 4193585911 AODDNAY Kr- Ud{NYISSUNIIMIQ(A99 UL19]509M 9985 U9MI[OULEM JI9UdSYIEM IISNBYUSI11097 4J9[10 4998
p DUN UDUUMIOINYISYUur

OJFEINSITTH U9UIWNYIIJBM [YEZ}UWESI-) JB}sSıdNBH
uU9uOl

*W indhoek ODI. un{fe. 185 000 26 5341 27R 499 672
Kımberley 400 000 15 114 864 291 414 18538
*Großnamaland ObI. FTzZ v. Sales 700 2l 2() 700 265 100 284 11 418
Zentralkapland

und Kalfrarlia Pallottiner 174 803 13 { UZ 083 105 714
Marlannhill Marianhiller 117 Mill 158 3926 369 57 180 1960 48589 473

ne des hl.Lydenburg Herzens 4.78 000 500
Eschowe Benediktiner 28350 000 T 2 631 360
Kroonstad ale VO Hl 383 386 736

Priester VO.
Geist

Gariep S AA AL ON hl. Herzen 256 000 A 104 132 673
ıttel-
Neugulnea teyler 000 136 79 384

Ostneuguinea 400 000 11 093 2484 3992 1711 65 3006
KI Sunda

Inseln 490 100 790 16 825 5526
Rabaul

15 206 197 21 223Hiltruper 300 000 306 25 5395 9966 2966 4.1 189 6704
Beagle-Bay Pallotiner 3 000 12 — 662
* Yenchofu Steyler Mıiıll 119 968 S55 3549 24 000 9979 8495 156 88 1708
*I'singtao } 4.0 6168 473 3410 1252
Lauchowfu 4|  / 30Ka.pffziner 4171 331 1110 5313
*Tsinchow -W est. TOV. 25 7| SO 53092 1944 4726 8326 4497

Franziskaner* Tsinanfu sächs. PTOV. 11 35 437 294 16 285 1743 4555 498 1550
Franziskaner**Yungchowfu ro PrOV. 489

Chow-Chow

N S
Franziskaner 600Dayr TOV.

Singyangchow
(Südosthonau) Steyler 51/9 748 3310 305 176 573
** Tingchow Dominikaner z 397 8758 1007 250| 4 —
Schauwu alvatorianer

Bene:  1ner
700

Wonsan S{. ılıen DD 412 1000 343 1193 11 150 2430
FranziskanerSapporo hÜür. schl Pr. 21/5 1 815 214 383

Niigata > teyler 3, 11 529 53 141

OS
Tokio
Nagoya a1/9 11 301 11

(Hochschule) Jesuiten
Hıroshima 4‚ 11 1 1_3.24 61 7 30Negermission In

Nordamerika Steyler 11 000 300 — 400
*Araukanien Kapuziner

bayr. TOV. 438 7778 3595

Die mıiıt versehenen Gebiete haben die Statistik VO 1927, dıe mit * versehenen
VO  } 19295, die übrigen VO  j 1926

D Davon Eingeborene In M arıannhıill ıIn Yenchowf ın Tsingtau, In Lanchowfu,ın Tsınchow, ın Tsıinaniu. ın Singyangchow, Je in Tokio und Hıroshima.S&  S& Darunter einheirmische 41 In Rabanl, 61 ın Yenchowfu, In Tsinanfu, In Singy-angchow, z in Tokıo un In Hıroshima,
Dazu 107 kleine und große Seminaristien in

in ITIsınanfu und kleine In Sapporo,
Yenchowfu, 55 kleine und große


